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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Sanie-
rung einer Schotterbettung eines Gleises unter Schaf-
fung einer Planumschutzschichte, wobei durch eine - be-
züglich einer Arbeitsrichtung - erste Räumvorrichtung ei-
ne obere, wieder verwertbare Bettungslage aufgenom-
men und einer Reinigung zugeführt wird, während par-
allel dazu durch eine nachfolgende zweite Räumvorrich-
tung unter Freilegung eines Erdplanums eine an die obe-
re Bettungslage angrenzende untere Bettungslage auf-
genommen und entsorgt wird.
[0002] Gemäß EP 2 025 810 ist es bekannt, eine obers-
te Schichte der Schotterbettung für eine Wiederverwer-
tung aufzunehmen. Der dabei bei der Reinigung anfal-
lende Kies wird auf die restliche Schotterbettung abge-
worfen und durch eine nachfolgende zweite Räumvor-
richtung gemeinsam mit wieder verwertbarem Kies auf-
genommen. Dieser wird hinter einer dritten Räumvorrich-
tung auf das freigelegte Erdplanum zur Bildung einer un-
tersten Schichte der neu gebildeten und gereinigten
Schotterbettung abgeworfen.
[0003] Durch EP 2 257 673 ist es bekannt, den bei der
ersten Reinigung anfallenden Kies auf der Schotterbet-
tung zwischen zu lagern. Dieser wird zusammen mit noch
verwertbarem Kies der Schotterbettung aufgenommen
und zur Bildung einer Kiesschicht auf ein freigelegtes
Erdplanum abgeworfen.
[0004] Gemäß WO 2007/054393 ist es bekannt,
Schotter aus der oberen Bettungslage einer Behandlung
zum Schärfen der Schotterkanten sowie einer Reinigung
zuzuführen und zur Bildung einer neuen Schotterbettung
wiederzuverwenden.
[0005] Durch US 5 479 725 ist es bekannt, den Schot-
ter aus der oberen Bettungslage zu zerkleinern und zur
Bildung einer Planumschutzschichte wieder zu verwen-
den. Die untere Bettungslage wird entsorgt.
[0006] EP-1 939 355 A zeigt ein gattungsgemäßes
Verfahren mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun in der Schaffung eines Verfahrens der gattungsge-
mäßen Art, mit dem für den wieder verwendbaren Schot-
ter ein verbesserter Reinigungseffekt erzielbar ist.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Verfahren der eingangs genannten Art dadurch ge-
löst, dass bei einer Reinigung der oberen Bettungslage
anfallender Abraum über eine Förderbandanlage zu ei-
ner unmittelbar hinter der zweiten Räumvorrichtung ge-
legenen Abwurfstelle transportiert und unter Schaffung
einer Abraumschicht auf das Erdplanum abgeworfen,
planiert und verdichtet wird, und dass nach Aufbringung
eines Geotextils durch Zuführung von gespeichertem
Kies eine Planumschutzschichte gebildet wird.
[0009] Mit der sofortigen Abtrennung des Abraumes
kann der nunmehr vorgereinigte Schotter einer intensi-
veren Behandlung zur weiteren Reinigung und Kanten-
schärfung für eine optimale Wiederverwendung zuge-
führt werden. Außerdem entfällt infolge der vollständigen

Rückführung des Abraumes dessen Abtransport.
[0010] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Zeichnungsbeschreibung.
[0011] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispieles
näher beschrieben. Es zeigen: Fig. 1 und 2 je eine ver-
einfachte Seitenansicht einer Maschine zur Sanierung
einer Schotterbettung und Fig. 3 eine vergrößerte Sei-
tenansicht eines Maschinenabschnittes.
[0012] Eine in den Fig. 1 bis 3 dargestellte Maschine
1 setzt sich aus mehreren, durch Schienenfahrwerke 2
auf einem Gleis 3 verfahrbaren Fahrzeugen 4 zusam-
men. Diese sind durch Kupplungen 5 miteinander ver-
bunden und gemeinsam in einer Arbeitsrichtung 6 ver-
fahrbar. Zwischen den beiden Schienenfahrwerken 2 ei-
nes der Fahrzeuge 4 ist eine bezüglich der Arbeitsrich-
tung 6 erste Räumvorrichtung 7 sowie eine nachfolgende
zweite Räumvorrichtung 8 angeordnet. Diese sind je-
weils mit einer endlosen, um das Gleis 3 herumgeführten,
durch einen Antrieb in Rotation versetzbaren Förderkette
ausgestattet und durch Antriebe höhen- und seitenver-
stellbar.
[0013] Die vordere erste Räumvorrichtung 7 ist zur
Aufnahme einer - bezüglich einer Vertikalen - oberen, an
das Gleis 3 angrenzenden Bettungslage 9 vorgesehen,
die sich aus Schotter unterschiedlicher Körnung zusam-
mensetzt. Dieser aus der oberen Bettungslage 9 stam-
mende Schotter wird einer ersten, unmittelbar hinter der
ersten Räumvorrichtung 7 positionierten Siebanlage 10
zugeführt. Bei dieser ersten Reinigung abgesonderter
Abraum 11 wird über eine Förderbandanlage 12 zu einer
unmittelbar hinter der zweiten Räumvorrichtung 8 gele-
genen Abwurfstelle 13 transportiert. Der auf ein Erdpla-
num 14 abgeworfene Abraum 11 wird unter Bildung einer
Restverwertungslage 15 planiert und verdichtet.
[0014] Für den Abtransport von durch die zweite
Räumvorrichtung 8 aufgenommenem Erdreich einer un-
teren Bettungslage 16 und deren Entsorgung in vorge-
ordnete Speicherwagen ist eine Förderbandstraße 17
vorgesehen. Mit dem Fahrzeug 4 verbundene Hebevor-
richtungen 18 dienen zum Anheben des kurzfristig auf
die untere Bettungslage 16 abgelegten Gleises 3.
[0015] Der nach der ersten Reinigung aus der Sieban-
lage 10 ausgeschiedene wieder verwertbare Schotter 21
wird einem Prallbrecher 19 zur Kantenschärfung und in
weiterer Folge einer Sieb- und Waschanlage 20 zuge-
führt. Der schließlich für eine optimale Wiederverwen-
dung behandelte Schotter 21 wird über eine Förderband-
anlage 22 in einen hinteren Abschnitt der Maschine 1
transportiert und dort zur Bildung einer Neuschotterlage
23 gemeinsam mit vorgelagertem Neuschotter auf eine
Planumschutzschichte 24 abgeworfen. Diese wird durch
Abwurf, Planieren und Verdichten von gespeichertem
Kies 25 auf ein Geotextil 26 gebildet.
[0016] Die Maschine 1 wird während des Arbeitsein-
satzes kontinuierlich in der genannten Arbeitsrichtung 6
auf dem Gleis 3 verfahren. Dabei erfolgt jeweils im Be-
reich der beiden Räumvorrichtungen 7, 8 ein Anheben
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des Gleises 3 durch die zugeordneten Hebevorrichtun-
gen 18. Mit Hilfe der vorderen ersten Räumvorrichtung
7 erfolgt eine kontinuierliche Aufnahme der aus verun-
reinigtem Schotter gebildeten oberen Bettungslage 9.
Der aufgenommene Schotter wird in der unmittelbar
nachfolgenden Siebanlage 10 vorgereinigt.
[0017] Parallel dazu wird der aus der Siebanlage 10
ausgeschiedene Abraum 11 gegebenenfalls mit Zusatz-
stoffen versetzt und unmittelbar hinter der zweiten Räum-
vorrichtung 8 auf das Erdplanum 14 abgeworfen sowie
zur Bildung der Restverwertungslage 15 planiert und ver-
dichtet.
[0018] Nach Ablage des Geotextils 26 auf die Restver-
wertungslage 15 erfolgt die Bildung der Planumschutz-
schichte 24, indem auf der Maschine 1 gespeicherter
Kies (25) abgeworfen wird.
[0019] Der wieder verwertbare Schotter 21 wird einer
weiteren Behandlung im Prallbrecher und der Wasch-
und Siebanlage 20 zugeführt und in weiterer Folge zur
Bildung der Neuschotterlage 23 abgeworfen. Diese wird
bedarfsweise durch Neuschotter ergänzt.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Sanierung einer Schotterbettung ei-
nes Gleises unter Schaffung einer Planumschutz-
schichte (24), wobei durch eine - bezüglich einer Ar-
beitsrichtung - erste Räumvorrichtung (7) eine obe-
re, wieder verwertbare Bettungslage (9) aufgenom-
men und einer Reinigung zugeführt wird, während
parallel dazu durch eine nachfolgende zweite Räum-
vorrichtung (8) unter Freilegung eines Erdplanums
(14) eine an die obere Bettungslage (9) angrenzende
untere Bettungslage (16) aufgenommen und ent-
sorgt wird, wobei bei einer Reinigung der oberen Bet-
tungslage (9) anfallender Abraum (11) über eine För-
derbandanlage (12) zu einer unmittelbar hinter der
zweiten Räumvorrichtung (8) gelegenen Abwurfstel-
le (13) transportiert und unter Schaffung einer Rest-
verwertungslage (15) auf das Erdplanum (14) abge-
worfen, planiert und verdichtet wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass nach Aufbringung eines Geo-
textils (26) durch Zuführung von gespeichertem Kies
(25) die Planumschutzschichte (24) gebildet wird.

Claims

1. A method for rehabilitation of a ballast bed of a track
with creation of a formation protection layer (24),
wherein an upper, reusable bedding layer (9) is taken
up by means of first clearing device (7) - with regard
to a working direction - and subjected to cleaning
while, parallel to that, a lower bedding layer (16) ad-
joining the upper bedding layer (9) is taken up and
disposed of by a trailing, second clearing device (8),
thus exposing an earth formation (14), wherein spoil

(11) accruing during a first cleaning process of the
upper bedding layer (9) is transported via a conveyor
belt arrangement (12) to a discharge point (13) lo-
cated immediately behind the second clearing de-
vice (8) and is discharged upon the earth formation
(14) and graded and compacted, thus creating a re-
cycling layer (15), characterized in that after place-
ment of a geotextile (26), the formation protection
layer (24) is formed by bringing in stored gravel (25).

Revendications

1. Procédé d’assainissement d’un lit de ballast d’une
voie ferrée en créant une couche protectrice de pa-
lier (24), dans lequel une couche de lit supérieure
recyclable (9) est reçue par un premier dispositif de
dégagement (7), par rapport à un sens de travail, et
amenée à un nettoyage tandis que parallèlement à
ceci, une couche de lit inférieure (16) adjacente à la
couche de lit supérieure (9) est reçue et éliminée par
un second dispositif de dégagement postérieur (8)
en dégageant un palier de voie (14), dans lequel du
déblai (11) tombant lors d’un premier nettoyage de
la couche de lit supérieure (9) est transporté par le
biais d’une installation de bande transporteuse (12)
à une station de déchargement (13) située directe-
ment derrière le second dispositif de dégagement
(8), et jeté, nivelé et comprimé en créant une couche
de recyclage résiduel (15) sur le palier de voie (14),
caractérisé en ce que la couche protectrice de pa-
lier (24) est formée après application d’un géotextile
(26) par amenée de gravier stocké (25).
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